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Vorwort

Die Notfallmedizin ist ihrem Wesen nach ein Querschnittsfach im 
wahrsten Sinne des Wortes: interdisziplinär und interprofessionell. 
Kenntnisse, Fertigkeiten und Wissen aus dem Gesamtgebiet der ärztli-
chen Kunst müssen unter Zeitdruck und oftmals unter ungünstigen 
äußeren Umständen gebündelt und zielgerichtet auf die jeweilige Situ-
ation des Notfallpatienten effektiv angewendet werden. Die Therapie 
präklinischer, aber auch innerklinischer Notfälle orientiert sich an 
Leitsymptomen und Algorithmen, wobei die Basismaßnahmen auch 
vom medizinischen Laien beherrscht werden sollen. Das Erlernen der 
erweiterten ärztlichen Maßnahmen ist für Studierende der Medizin 
vielerorts didaktisch innovativ in den praxisorientierten notfallmedi-
zinischen Kursen unter Einbeziehung von Rettungsdienst, Mega-
Code-Trainern und realistischen Falldarstellungen mit Rollenspiel 
verbessert worden. Der approbierte Arzt schließlich durchläuft weitere 
Qualifikationsschritte auf dem Weg zur Zusatzbezeichnung »Notfall-
medizin« oder zur Qualifikation »Leitender Notarzt«. Die Kenntnisse 
und Fertigkeiten werden auch unter Einsatz von Full-Scale-Simulato-
ren, speziellen Workshops, Durcharbeitung von Szenarien und realis-
tischer Darstellung von Schadenslagen sowie durch Übung von 
Großschadensereignissen mit einem Massenanfall von Verletzten und 
Katastrophenlagen vertieft. 

Die Grundlagen der Notfallmedizin sind für alle an der Versorgung 
von Notfallpatienten beteiligten Personen gleich verbindlich und gül-
tig. Entsprechend wendet sich das vorliegende Buch an Rettungsassis-
tenten, Studierende der Medizin, Assistenzärzte und Fachärzte aller 
Fachrichtungen, die aus der komprimierten Darstellung des Wissens-
gebietes in Frage und Antwort gleichermaßen Nutzen ziehen können: 
zur Prüfungsvorbereitung und für die Praxis.

Mein Dank gilt dem Verlag, insbesondere Frau U. Hartmann, ohne 
deren Einsatz für das Projekt und ihrer steten Ermunterung das vorlie-
gende Buch nicht zustande gekommen wäre. Ebenfalls danke ich Frau 
Dr. A. Krätz für die hervorragende Zusammenarbeit. Nicht zuletzt 
möchte ich mich für die kritische Durchsicht des Manuskripts bei 
Herrn Dr. M. J. Schreiner, Frau Dr. Hillesheimer, Herrn Dr. B. Bergau 
und meiner Frau Dr. D. E. Kehl sowie für die fachspezifischen Ab-
schnitte bei meinen Kollegen Prof. Dr. G. Geerling, Priv.-Doz. Dr. G. 
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Baier, Priv.-Doz. Dr. Dr. U. Dietz, Priv.-Doz. Dr. E. Gerharz, Priv.-Doz. 
Dr. W. Muellges, Priv.-Doz. Dr. D. Singer, Priv.-Doz. Dr. J. Strotmann 
und Dr. J. Böhler herzlich bedanken.

Prof. Dr. med. Franz Kehl
Karlsruhe im Juni 2015



http://www.springer.com/978-3-662-47514-0


